
Permite : Das unübertroffene non-gamma-2 Admix-Amalgam mit hoher Druckfestigkeit, 
ausgezeichneter Polierbarkeit und optimalen Verarbeitungseigenschaften. Das Verhältnis 
Legierungspulver zu Quecksilber variiert abhängig von der Kapselgrösse und dem 
Härtegrad zwischen 1:0,86 und 1:0,96 z.B. zwischen 46,2% und 49,5% Quecksilber 
nach Gewicht. Die Druckfestigkeit von Permite beträgt nach 24 Stunden 500 MPa und die 
Volumenänderung während der Aushärtung ist 0,4%. 
Lojic+ : Das mit Platin veredelte, hochsilberhaltige, sphärische non-gamma-
2 Amalgam. Lojic + hat eine außerordentlich hohe Druckfestigkeit, optimale
Verarbeitungseigenschaften und ausgezeichnete Polierbarkeit. Das Verhältnis 
Legierungspulver zu Quecksilber variiert abhängig von der Kapselgrösse und dem 
Härtegrad zwischen 1:0,73 und 1:0,78 z.B. zwischen 42,2% und 43,8% Quecksilber 
nach Gewicht. Die Druckfestigkeit von Lojic+ beträgt nach 24 Stunden 520 MPa und die 
Volumenänderung während der Aushärtung ist -0,04%.
GS-80 : Das technisch ausgereifte non-gamma-2 Admix-Amalgam zum günstigen Preis. 
Die hohe Druckfestigkeit minimiert das Risiko von Frakturen und garantiert langlebige 
Restaurationen. Das Verhältnis Legierungspulver zu Quecksilber variiert abhängig von der 
Kapselgrösse und dem Härtegrad zwischen 1:0,85 und 1:0,94 z.B. zwischen 45,9% und 
48,5% Quecksilber nach Gewicht. Die Druckfestigkeit von GS-80 beträgt nach 24 Stunden 
510 MPa und die Volumenänderung während der Aushärtung ist +0,02%. 

Der farbige Kolben gibt die Portionsgrösse an, während die Farbe der Kapsel den 
Härtegrad bestimmt:
     Mercury (mg)
Grösse Kolbenfarbe  Pulver(mg) Schnell(blau) Regular (grau) Langsam (beige) ECT (grün)  
• Permite    
1  rosa  400 344 364 380 372 
2  violett  600 522 552 576 564
3  gelb  800 696 736 768 752
5  dunkelgrün 1200 - 1128 - -
Arbeitszeit:
Kondensationszeit (Minuten)   2.5 3.5 4.5 5
Schnitzzeit (Minuten)  5.5 5.5 5.5 7

• Lojic+
1  orange 400 292 304 308 
2  beige 600 438 456 462 
3  braun 800 584 608 616 
5  pink  1200 - 936 - 
Arbeitszeit:
Kondensationszeit (Minuten)  2.5 3 4
Schnitzzeit (Minuten)  4.5 6 6 

• GS-80  
1  grau  400 340 360 376 
2  hellgrün  600 510 540 564 
3  dunkelrot  800 680 720 752 
5  gold  1200 - 1116 - 
Arbeitszeit:
Kondensationszeit (Minuten)  3.5 4.5 5.5
Schnitzzeit (Minuten)  5.5 5.5 8.5

GEBRAUCHSANWEISUNG:
1. Anhand des Farbcodes die gewünschte Portionsgrösse wählen. 
2. Den farbigen Kolben der Kapsel LANGSAM gegen eine flache Unterlage drücken 
(Abbildung 1) bis er komplett mit der Kapsel abschliesst (Abbildung 2). DIES IST  
BESONDERS WICHTIG. Der anfänglich zu fühlende Widerstand lässt nach wenn die Membran 
im Inneren der Kapsel durchstossen ist und das Quecksilber in die Kapsel fliessen kann. 
3. Die Halterungsgabel des Mischgerätes leicht auseinander ziehen und die Kapsel  
einsetzen. Die Kapsel muss fest in der Gabel sitzen. (Abbildung 3).  
4. Die korrekte Mischzeit anhand der angegebenen Mischzeiten (Tabelle 1) auswählen. 
Da sich Mischergebnisse aufgrund des Alters und der Beschaffenheit des jeweiligen 
Mischgerätes geringfügig unterscheiden können, wird eine Auswahl an Mischzeiten 
angegeben. Richtig angemischtes Amalgam verbindet sich zu einer hellen, homogenen, 
plastischen Masse. Eine heisse, glänzende, klebrige Masse wurde zu lange gemischt, 
während eine stumpfe, trockene, bröselige Masse zu kurz gemischt wurde. 
5. Nach dem beendeten Mischvorgang die Kapsel vorsichtig aus der Halterung entfernen. 
6. Den Kapselboden kurz fest auf den Tisch klopfen damit sich das gemischte Amalgam 
beim Öffnen im Kapselboden befindet (Abbildung 4). 
7. Kapsel an der Sollbruchstelle öffnen und das angemischte Amalgam entnehmen. 
Falls sich die Membran, die sich zur Trennung von Legierungspulver und Quecksilber im 
Inneren der Kapsel befindet, beim Mischvorgang gelöst hat, so wird sie sich nicht mit dem 
angemischten Amalgam verbinden. Sie kann, wenn nötig, einach entfernt werden. 
8. KONDENSATION:
Kontakt mit Feuchtigkeit: Wenn Feuchtigkeit in das Amalgam gelangt, bevor es 
ausgehärtet ist, sind Eigenschaften wie Härte und Abrieb ungünstig beeinflusst. Wenn 
das Legierungspulver Zink enthält, könnte ein solcher Kontakt zu einer übermäßigen 
Ausdehnung (verzögerten Ausdehnung) führen. Wann immer es möglich ist, arbeiten Sie 
bitte unter Trockenheit.
Das Amalgam muss sofort nach dem Anmischen verwendet werden. Es ist nicht notwendig 
vor der Applikation überschüssiges Quecksilber zu entfernen. Die üblichen Techniken zur 
Kondensation können angewendet werden. Verwendung eines kleinen Amalgamstopfers 
und definierter Druck zur Anlagerung des Materials an den Kavitätenrand werden 
empfohlen. Die Kavität sollte etwas überstopft und die quecksilberreiche, oberste Schicht 
dann zurückgeschnitten werden. 
9. FINNIEREN:
Sofort nach der Kondensation kann mit dem Schnitzen begonnen werden. Wenn 
die Restauration poliert wird, sollte dies erst nach 24 Stunden geschehen. Um starke 
Wärmeleitung zu verhindern sollte mit viel Wasser gekühlt und mit geringer Umdrehung 
poliert werden. 

ACHTUNG - ENTHÄLT QUECKSILBER
 VORSICHT - GIFT
 Kann schädlich sein, wenn Dämpfe inhaliert werden. Nicht einatmen.
 Packung geschlossen halten. Verwendung in gut gelüfteten Räumen.

Die Kapseln nicht vor dem Anmischen öffnen. Den farbigen Kolben nicht von der Kapsel 
entfernen. Das Tragen von Handschuhen, Schutzbrille und Schutzkleidung wird für 
alle Dentalbehandlungen empfohlen. Entsorgen Sie entleerte Kapseln gemäß der 
nationalen Bestimmungen. 
-  Verschlucken: Quecksilber kann neurotoxisch wirken und Nierenschäden verursachen. 
-  Einatmen: Quecksilber kann Krankheiten des Respirationstrakts, Entzündungen und   
 Ödeme verursachen.
-  Augen & Haut: Quecksilber kann Ausschläge und allergische Reaktionen verursachen. 
-  Akuter Kontakt: Quecksilber kann Krankheiten und allergische Reaktionen wie   
 Neurodermitis, Krankheiten des Verdauungstrakts und der Atemorgane verursachen. 
 
BEACHTEN: Nur für zahnärztlichen Gebrauch. 
Von Kindern fernhalten. Einmalanwendung. Nicht im direkten Kontakt mit anderen 
Arten von Metallen verwenden.

Verschütten: Quecksilber stellt eine Gesundheits-Gefahr dar, wenn es unkorrekt 
behandelt wird. Verschüttungen von Quecksilber sollten sofort beseitigt werden, auch 
von Stellen, welche schwer erreichbar sind. Verwenden Sie eine Plastikspritze, um es 
aufzuziehen. Kleinere Mengen können mit Schwefelpuder entfernt werden. Vermeiden Sie 
das Einatmen des Dampfes.
Diese Information wird nach bestem Wissen und Gewissen zur Verfügung gestellt, aber es 
wird keine Gewähr gegeben. 

Sicherheitsdatenblätter unter www.sdi.com.au oder wenden Sie sich an Ihren SDI-Vertreter. 

LAGERUNG: Die empfohlene Aufbewahrung liegt bei unter 25°C in gut belüfteten Räumen.

Zusammensetzung der Amalgame:
Permite:  Ag 56%, Sn 27,9% Cu 15,4%, In 0,5%, Zn 0,2%
  DIESES AMALGAM ENTHÄLT ZINK; EIN AMALGAM MIT DIESEM   
  INHALTSSTOFF KANN ZU ÜBERMÄSSIGER EXPANSION NEIGEN WENN  
  WÄHREND DES ANMISCHENS ODER KONDENSIERENS FEUCHTIGKEIT   
  AUFTRITT.
Lojic+:  Ag 60,1%, Sn 28,05%, Cu 11,8%, Pt 0,05%
GS-80:  Ag 40%, Sn 31,3%, Cu 28,7%

Permite, Lojic+ und GS-80 Kapseln entsprechen ISO 24234 und ANSI/ADA Spezifikation Nr.1

VORGESCHRIEBENE MISCHVORAUSSETZUNGEN DER AMERICAN DENTAL ASSOCIATION 

MISCHGERÄT  SDI ULTRAMAT 2
Umdrehungen pro Sekunde  75
Mischzeit (Sekunden)   8
Plastikkapseln   (Grösse 2 Härtegrad regular)

GEBRAUCHSANWEISUNG

Vordosierte Amalgamkapseln
permite, lojic+ & gs-80

Indikation: Füllungsmaterial zur Behandlung von Karies.
Kontra-Indikation: Nicht bei Personen mit bekannter Quecksilberallergie anwenden.

Permite : Liga sem fase gama 2 superior a qualquer outra pela sua alta resistência,
excelente polimento e facilidade de manuseio. A proporção do mercúrio para a liga
varia entre 1/0.86 e 1/0.96, de acordo com o tamanho e tempo de cura, ex: 
46.2% para 49.5% por peso do mercúrio. A força de compressão do Permite em 24 horas 
é de 500 MPa, e a mudança dimensional durante o endurecimento é de +0.04%.
Lojic+ : Liga esférica com platina modificada e sem fase gama 2. O Logic+ apresenta cura 
rápida, facilidade de manuseio e ótima qualidade de polimento. A proporção do mercúrio 
para a liga varia entre 1/0.73 e 1/0.78, de acordo com o tamanho e tempo de cura, ex: 
42.2%  para 43.8% por peso do mercúrio. A força de compressão do Logic+ em 24 horas 
é de 520MPa, e a mudança dimensional durante o endurecimento é de -0.04%. 
GS-80 : Liga sem fase gama 2, tecnicamente avançada por um preço baixo. A sua alta
resistência garante longevidade e satisfação ao paciente. A proporção do mercúrio para a 
liga varia entre 1/0.85 e 1/0.94, de acordo com o tamanho e tempo de cura, ex: 45.9% 
para 48.5% por peso do mercúrio. A força de compressão do GS-80 em 24 horas é de 
510MPa, e a mudança dimensional durante o endurecimento é de +0.02%.

O êmbolo colorido indica a porção, e a base colorida, o tempo de cura.
     Mercúrio (mg)
Cápsula Êmbolo Liga (mg) Rápida(azul) Regular (cinza) Lenta (creme) Tempo extra 

• Permite       p/ escultura (verde) 
1  Rosa 400 344 364 380 372 
2  Roxo 600 522 552 576 564
3  Amarelo 800 696 736 768 752
5  Verde escuro 1200 - 1128 - -
Tempo de cura:
Tempo para condensação (minutos) 2.5 3.5 4.5 5
Tempo para escultura (minutos) 5.5 5.5 5.5 7

• Lojic+
1  Laranja 400 292 304 308 
2  Creme 600 438 456 462 
3  Marrom 800 584 608 616 
5  Cereja 1200 - 936 - 
Tempo de cura:
Tempo para condensação (minutos) 2.5 3 4
Tempo para escultura (minutos) 4.5 6 6 

• GS-80  
1  Cinza 400 340 360 376 
2  Verde claro 600 510 540 564 
3  Vinho 800 680 720 752 
5  Ouro 1200 - 1116 - 
Tempo de cura:
Tempo para condensação (minutos) 3.5 4.5 5.5
Tempo para escultura (minutos) 5.5 5.5 8.5

INSTRUÇÕES:
1. Selecionar o tamanho correto da cápsula, de acordo com o código de cores.
2. Com a cápsula invertida, pressionar LENTAMENTE a base do êmbolo da cápsula contra 
uma superfície plana (figura 1) até a aba do êmbolo estiver no mesmo nível do corpo da 
cápsula (figura 2).  (IMPORTANTE). Haverá resistência no início, mas diminuirá assim que o 
êmbolo romper o diafragma e o mercúrio entrar no reservatório de mistura. 
3. Abrir os grampos do amalgamador e encaixar a cápsula com cuidado. Verificar se a 
cápsula está posicionada corretamente entre os grampos (figura 3). 
4. Selecionar o tempo apropriado para mistura na tabela de indicações de tempo (tabela 
1). Uma tabela de tempo de mistura é fornecida para adequar as variações de mistura que 
podem ocorrer, dependendo do amalgamador, idade e voltagem. O amálgama triturado 
corretamente apresenta uma massa plástica clara e homogênea. Massa quente, brilhante e 
pegajosa indica que houve trituração em excesso, e uma massa opaca, seca ou granulosa 
indica que a trituração foi insuficiente. 
5. Após o ciclo completo de trituração, remover cuidadosamente a cápsula do grampo. 
6. Bater bem a base da cápsula sobre a bancada para ter certeza de que o amálgama 
misturado está localizado na base da cápsula (figura 4). 
7. Separar a base do corpo da cápsula e retirar o amálgama preparado. Se o pequeno 
diafragma separador se soltar da parede da cápsula durante a ativação e a mistura, ele se 
separará facilmente do amálgama. 
8. CONDENSAÇÃO:
Contaminação por umidade: Se a umidade atingir a amálgama antes da mesma 
estar pronta, propriedades como força e resistência a corrosão podem ser 
afetadas. Se a liga tiver zinco, a contaminação pode resultar numa expansão 
excessiva.  Sempre que possível, use um campo seco.
Iniciar a inserção do amálgama logo após a trituração. Não é necessário espremer o 
mercúrio antes da inserção. Recomenda-se a aplicação de técnicas convencionais de 
condensação. 
Usar condensador de ponta pequena para preencher ângulos e reentrâncias e pouca 
pressão para garantir uma boa adaptação. Preencher a cavidade com porções adicionais 
deixando um pouco de excesso. Remover o mercúrio da superfície do amálgama que pode 
aparecer durante a condensação. 
9. ACABAMENTO:
A escultura e o acabamento podem ser realizados logo após a condensação. 
O procedimento leve de brunidura pode ser feito, mas recomenda-se que o polimento seja 
feito somente após 24 horas. O polimento deve ser feito em baixa velocidade e refrigerado 
a água para evitar o super aquecimento. 

CUIDADO - CONTEM MERCÚRIO
 PERIGOSO - TÓXICO
          É prejudicial se o vapor for inalado. Evitar respirar.
          Manter a embalagem fechada. Usar em local ventilado. 

Não abrir as cápsulas antes da trituração. Não remover o êmbolo colorido da cápsula. 
Recomenda-se o uso de luvas, óculos e avental de proteção para todos os procedimentos 
dentais. Descartar as cápsulas usadas de acordo com o regulamento nacional.
-  Ingestão: O mercúrio pode causar efeitos neurotóxicos e danos renais.
-  Inalação: O mercúrio pode causar disfunção respiratória como inflamação e retenção  
 de água.
-  Olhos e pele: O mercúrio pode causar irritações e reações alérgicas.
-  Exposição aguda: O mercúrio pode causar irritações e reações alérgicas como 
 dermatite e disfunções digestiva e respiratória.

CUIDADO: A lei federal restringe a venda deste produtos somente para dentista. 
Manter fora do alcance de crianças. De utilização unica. Não coloque o material em 
contato direto com outros tipos de metais.

Derramamento: O mercúrio apresenta risco de saúde se mal manipulado.
Se o mercúrio for derramado o mesmo deverá ser removido imediatamente, 
mesmo se em lugares de difícil remoção. Use uma seringa de plástico para 
sugar. Pequenas quantidades podem ser cobertas por pó de enxofre e 
removidas. Evite a inalação do vapor.
A informação fornecida é de boa fé, e não há nenhuma garantia expressa ou implícita.  

A Ficha de Segurança está disponível em www.sdi.com.au ou contate o seu representante 
SDI.

ARMAZENAGEM: É recomendado que este produto seja armazenado em temperaturas 
abaixo de 25ºC / 77ºF em local ventilado.

Composição das ligas:
Permite:  56% Ag, 27,9% Sn, 15,4% Cu, 0,5% In e 0,2% Zn 
  ESTA LIGA CONTÉM ZINCO; O AMÁLGAMA RESULTANTE PODE  
  APRESENTAR EXPANSÃO EXCESSIVA, SE HOUVER UMIDADE   
  DURANTE A MISTURA OU CONDENSAÇÃO.
Lojic+:  60,1% Ag, 28,05% Sn, 11,8% Cu e 0,05% Pt
GS-80:  40%Ag, 31,3% Sn e 28,7% Cu

Cápsulas de Permite, Lojic+ e GS-80 conforme o ISO 24234 e ANSI/ADA Especificação nº 1.

EXIGÊNCIA DA AMERICAN DENTAL ASSOCIATION PARA AMALGAMAÇÃO MECÂNICA

AMALGAMADOR   SDI ULTRAMAT 2
Ciclos por segundo  75
Tempo para mistura (Segundos) 8
Cápsulas plásticas   (2 doses / tempo de cura regular)

INSTRUÇÕES PARA USO

Indicações de uso: Material restaurador para tratamento de cárie dental.
Contra-indicações de uso: Não use em pessoas com alergias ao mercúrio.

Cápsulas pré-dosadas de 
amálgama

permite, lojic+ & gs-80

Permite : Es una aleación mezcla no-gamma 2 con alto contenido de plata que no ha sido 
superada por ningún otro producto debido a su alta resistencia, alta capacidad de pulido 
y excelentes cualidades de manejo. La proporción del mercurio en la aleación varía entre 
1/0.86 y 1/0.96, dependiendo del tamaño de la porción y tiempo de fraguado, es decir, 
de 46.2% a 49.5% por la cantidad en peso de mercurio. La resistencia a la compresión 
de Permite a 24 horas es de 500 MPa, y el cambio dimensional durante la etapa de 
endurecimiento es de+0.04%.
Lojic+ :  Es una amalgama con partículas esféricas no-gamma 2, alto contenido de plata 
y platino modificado. Lojic+ tiene una extraordinaria resistencia temprana, suave manejo 
y excelente capacidad de pulido. La proporción del mercurio en la aleación varía entre 1/0.73 
y 1/0.78, dependiendo del tamaño de la porción y tiempo de fraguado, es decir, de 42.2% a 
43.8% por la cantidad en peso de mercurio. La resistencia a la compresión de Lojic+ a 24 horas 
es de 520 MPa, y el cambio dimensional durante la etapa de endurecimiento es de -0.04%.
GS-80 : Es una aleación mezcla no-gamma 2 elaborada con técnicas avanzadas y a un 
precio accesible. La alta resistencia de GS-80 garantiza la duración de la restauración y la 
satisfacción del paciente. La proporción del mercurio en la aleación varía entre 1/0.85 y 1/0.94, 
dependiendo del tamaño de la porción y tiempo de fraguado, es decir, de 45.9% to 48.5% 
por la cantidad en peso de mercurio. La resistencia a la compresión de GS-80 a 24 horas es de 
510 MPa, y el cambio dimensional durante la etapa de endurecimiento es de +0.02%.

El color del émbolo indica el tamaño de la porción, mientras el color de la base indica el 
tiempo de endurecimiento. 
     Mercurio (mg)

Porciones    Embolo       Aleación (mg)   Rápido(azul)  Regular (gris)     Lento (crema)      ECT(verde)

• Permite    
1  rosa 400 344 364 380 372 
2  morada 600 522 552 576 564
3  amarillo 800 696 736 768 752
5  verde obscuro 1200 - 1128 - -
Tiempo de trabajo:
Tiempo de condensación (minutos)  2.5 3.5 4.5 5
Tiempo de tallado (minutos)  5.5 5.5 5.5 7

• Lojic+
1  anaranjado 400 292 304 308 
2  crema 600 438 456 462 
3  café 800 584 608 616 
5  cereza 1200 - 936 - 
Tiempo de trabajo:
Tiempo de condensación (minutos) 2.5 3 4
Tiempo de tallado (minutos)  4.5 6 6 

• GS-80  
1  gris 400 340 360 376 
2  verde claro 600 510 540 564 
3  borgoña 800 680 720 752 
5  dorado 1200 - 1116 - 
Tiempo de trabajo:
Tiempo de condensación (minutos) 3.5 4.5 5.5
Tiempo de tallado (minutos)  5.5 5.5 8.5

INSTRUCCIONES:
1. Seleccione el tamaño adecuado de la cápsula de acuerdo al código de color. 
2. Con la cápsula invertida, LENTAMENTE presione el émbolo contra una superficie dura 
(ver figura 1) hasta que el borde del émbolo esté en contacto con el cuerpo de la cápsula 
(ver figura 2) ESTO ES LO MAS IMPORTANTE. Inicialmente, se sentirá cierta resistencia que 
desaparecerá cuando el émbolo perfore un diafragma, esto permite al mercurio penetrar 
en la cámara de mezcla. 
3. Separe ligeramente la horquilla del amalgamador e inserte cuidadosamente la cápsula. 
Asegúrese de que la cápsula está bien colocada entre la horquilla (ver figura 3).
4. Seleccione el tiempo apropiado de mezcla en la tabla de tiempos sugeridos (ver tabla 
1). Se proporciona un rango de tiempos de mezcla para compensar las variaciones que 
pueden ocurrir debido al tipo de amalgamador, tiempo de vida y voltaje. La amalgama 
triturada de manera correcta formará una masa brillante y homogénea de consistencia 
plástica. Una masa caliente, brillante y pegajosa indica sobretrituración, mientras que una 
masa seca y grumosa indica falta de trituración. 
5. Cuando la trituración haya sido completada, cuidadosamente remueva la cápsula del 
amalgamador. 
6. Golpee levemente la base de la cápsula contra una superficie dura para asegurarse que 
la amalgama mezclada se localice en la base de la cápsula (ver figura 4).
7. Separe la base y el cuerpo de la cápsula y remueva la amalgama preparada. Si el 
pequeño diafragma de separación se desprende  de la cápsula durante la activación y  
mezcla, se separará limpiamente de la amalgama.
8. CONDENSACIÓN:
Contaminación por humedad: Si se introduce humedad en la amalgama antes de que esta 
endurezca, las propiedades como la resistencia a la compresión y a la corrosión pueden ser 
afectadas. Si la aleación contiene zinc, esta contaminación puede resultar en una expansión 
excesiva (expansión retardada). Siempre que sea posible utilice un campo de trabajo seco.
La condensación de la amalgama debe de iniciarse inmediatamente después de la  
trituración. No es necesario exprimir el mercurio antes de la condensación. Se recomiendan 
las técnicas convencionales de condensación. Empaque en los ángulos y retenciones con 
un condensador pequeño, usando suficiente presión para asegurar una buena adaptación. 
Realice la restauración con porciones adicionales hasta que la cavidad esté ligeramente 
sobreobturada. Remueva la amalgama rica en mercurio de la superficie de la restauración, 
esta se puede desarrollar durante la condensación. 
9. TERMINADO:
El tallado puede iniciarse inmediatamente después de que la condensación fue completada. 
Puede realizarse un ligero bruñido para mejorar la restauración y el pulido final debe 
llevarse a cabo 24 horas después. Evite el sobrecalentado asegurando un enfriamiento  
adecuado con agua y el pulido a baja velocidad. 

ADVERTENCIA - CONTIENE MERCURIO
  PELIGRO – VENENO
  Este material puede ser dañino si se inhalan los vapores. Contenga la respiración. 
  Mantenga el envase cerrado. Úselo con adecuada ventilación.

No abra las cápsulas antes de la trituración. No remueva de la cápsula el émbolo de color. 
Se recomienda el uso de guantes, lentes y cubrebocas para todos los procedimientos  
dentales. Deseche las cápsulas usadas de acuerdo a las regulaciones nacionales.
- Ingestión: El mercurio puede causar efectos neurotóxicos y daño renal. 
- Inhalación: El mercurio puede causar desordenes respiratorios incluyendo inflamación y   
 retención de fluidos. 
- Piel y ojos: El mercurio puede causar irritaciones y reacciones alérgicas. 
- Exposición aguda: El mercurio puede causar irritación y reacciones alérgicas incluyendo  
dermatitis y desórdenes digestivos y respiratorios

PRECAUCION: La ley federal limita el uso y la venta de este producto sólo a dentistas. 
Manténgase fuera del alcance de los niños. Material desechable. No ponga este 
producto en contacto directo con otros tipos de metal.

Derramamientos: El mercurio representa un daño a la salud si no se maneja  
correctamente. Los derramamientos de mercurio deben removerse inmediatamente, aun 
en los lugares de difícil acceso. Use una jeringa de plástico para aspirarlo. Las cantidades 
pequeñas de mercurio pueden ser cubiertas con un polvo de sulfuro y despué ser  
removidas. Evite la inhalación del vapor.
La información dada previamente es de buena fe, pero no garantiza que lo expresado o 
implícito sea hecho. 

La Hoja de Datos de Seguridad está disponible en www.sdi.com.au o a través de su 
representante de SDI. 

ALMACENAMIENTO: Se recomienda que este producto se almacene en un lugar bien 
ventilado y a una temperatura menor de 25ºC / 77ºF. 

Composición de las aleaciones: 
Permite: Ag 56%, Sn 27.9%, Cu 15.4%, In 0.5%, Zn 0.2%
  ESTA ALEACION CONTIENE ZINC; LA AMALGAMA ENTONCES PUEDE   
  MOSTRAR UNA EXPANSION EXCESIVA SI SE INTRODUCE HUMEDAD   
  DURANTE LA MEZCLA O LA CONDENSACION. 
Lojic+: Ag 60.1%, Sn 28.05%, Cu 11.8%, Pt 0.05%
GS-80: Ag 40%, Sn 31.3%, Cu 28.7%

Las cápsulas de Permite, Lojic+ y GS-80 son conformes a la especificación ISO 24234 y a la 
especificación No. 1 de la ANSI/ADA.

REQUERIMIENTOS DE AMALGAMACION MECANICA DE LA ASOCIACIÓN DENTAL AMERICANA 

AMALGAMADOR   ULTRAMAT 2 DE SDI
Ciclos por segundo   75
Tiempo de mezcla (segundos)   8
Cápsulas plásticas    (2 porciones tiempo de   
    endurecimiento regular)

INSTRUCCIONES DE USO

cápsulas predosificadas  
de amalgama  

permite, lojic+  y  gs-80

Indicaciones de uso: Material obturador como un tratamiento para la 
caries dental. 
Contraindicaciones de uso: No utilice este producto en personas que 
padezcan de alergia al mercurio. 
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NOTE:  The ESPE Rotomix is not recommended for mixing SDI amalgam  
 capsules. Capmix,  Vari-Mix II,  Vari-Mix III, Silamat,  Wig-L-Bug,   
 Spirit, Executive, Torit, Duomat, Zenith,  AutoMix and Rotomix  
 are not the registered trademarks of SDI Limited.

WICHTIG:  Der ESPE Rotomix wird nicht zum Anmischen von SDI Kapseln  
 empfohlen.Capmix, Vari-Mix II, Vari-Mix III, Silamat, Wig-L-Bug,  
 Spirit, Executive, Torit, Duomat, Zenith, AutoMix und Rotomix  
 sind keine geschützten Produkte der Firma SDI Ltd. 

OBSERVAÇÃO:  O Rotomix ESPE não é recomendado para misturar as cápsulas  
 de amálgama da SDI. Capmix, Vari-Mix II, Vari-Mix III, Silamat, Wig-L- 
 Bug, Spirit, Executive, Torit, Duomat, Zenith, AutoMix e Rotomix   
 não são marcas registradas da SDI Limited.

NOTA:  El ESPE Rotomix no está recomendado para mezclar las cápsulas de  
 amalgama SDI. Capmix, Vari - Mix II, Vari - Mix III, Silamat, Wig – L –  
 Bug, Spirit, Executive, Torit, Duomat, Zenith, Automix  y Rotomix no  
 son marcas registradas de SDI Limited. 

NOTE:  Le ESPE Rotomix n’est pas  recommandé pour mélanger  les capsules  
 d’amalgame SDI. Capmix, Vari-Mix II, Vari-Mix III, Silamat, Wig-L-Bug,   
 Spirit, Executive, Torit, Duomat, Zenith, AutoMix et Rotomix ne sont  
 pas des marques déposées de SDI Limited. 

NOTA:  Il miscelatore Rotomix ESPE non è adatto per la miscelazione delle   
 capsule di amalgama SDI. Capmix, Vari-Mix II, Vari-Mix III, Silamat,   
 Wig-L-Bug, Spirit, Executive, Torit, Duomat, Zenith, AutoMix and   
 Rotomix non sono marchi registrati da SDI Limited.

Trituration time   permite            lojic+           gs-80
 amalgamator speed          1,2, 3    5        1,2,3     5       1,2,3      5 
  setting         spill     spill       spill  spill        spill     spill
 Ultramat 2 (SDI) Fixed 8±1 6±1  6±1  6±1   8±1   6±1
 Capmix (ESPE)  8±1 7±1  8±1  7±1   8±1   7±1
 Vari-Mix II (Caulk) M2 8±2 7±2  8±2  7±2   8±2   7±2
 Vari-Mix III (Caulk) M 8±2 7±2  8±2  7±2   8±2   7±2
 Silamat (Vivadent) Fixed 7±1 6±1  6±1  6±1   8±1   7±1
 Wig-L-Bug (Crescent):
 LP-60 Medium 10±2 9±2  9±2  8±2      10±2   9±2
 SC-40  20±5  18±5    20±5   18±5      20±5   18±5
 S2000 Low 10±2 9±2  9±2   8±2      10±2  9±2
 DS80 Low 20±2  18±2    20±2    18±2     20±2   18±2
 Spirit (Pelton Crane)  3500 CPM 10±2 9±2  9±2   8±2      10±2  9±2
 Executive (Pelton Crane)  10±2    9±2      9±2   8±2  10±2     9±2
 Torit  Fixed 12±2   10±2  11±2    10±2     12±2    10±2
 Duomat (Degussa) 3800 CPM 10±2 9±2  8±2   7±2      10±2  9±2
 Zenith  M 10±2 9±2  8±2   7±2      10±2  9±2
 AutoMix (Kerr) 3600 CPM 10±1 9±1  9±2   8±2      10±1   9±1

Indications for use:  Filling material as a treatment for dental caries.
Contra-indications for use:  Do not use in persons with a known mercury allergy. 

Permite : The non-gamma 2 admix alloy unsurpassed by any other with its high strength, 
high polishability and superior handling qualities. The alloy to mercury ratio varies between 
1/0.86 and 1/0.96 depending on the size and setting time, i.e. 46.2% to 49.5% by weight 
mercury. The compressive strength of Permite at 24 hours is 500 MPa, and the dimensional 
change during hardening is +0.04%.
Lojic+ : The platinum modified, high silver, non-gamma 2 spherical amalgam. Lojic+ 
has exceptional early strength, smooth handling and excellent polishability. The alloy to 
mercury ratio varies between 1/0.73 and 1/0.78 depending on the size and setting time, 
i.e. 42.2% to 43.8% by weight mercury. The compressive strength of Lojic+ at 24 hours is 
520 MPa, and the dimensional change during hardening is -0.04% 
GS-80 : The technically advanced, non-gamma 2 admix amalgam at an affordable price. 
GS-80’s high strength ensures longevity and patient satisfaction. The alloy to mercury ratio 
varies between 1/0.85 and 1/0.94 depending on the size and setting time, i.e. 45.9% to 
48.5% by weight mercury. The compressive strength of GS-80 at 24 hours is 510 MPa, 
and the dimensional change during hardening is +0.02%. 

The coloured plunger denotes the spill size, whilst the coloured base indicates the setting 
time:
     Mercury (mg)
Spill Plunger Alloy (mg) Fast (blue) Regular (grey) Slow (cream) ECT (green) 
• Permite    
1  pink 400 344 364 380 372 
2  purple 600 522 552 576 564
3  yellow 800 696 736 768 752
5  dark green 1200 - 1128 - -
Working time:  
Condensing time (minutes)  2.5 3.5 4.5 5
Carving time (minutes)  5.5 5.5 5.5 7

• Lojic+
1  orange 400 292 304 308 
2  cream 600 438 456 462 
3  brown 800 584 608 616 
5  cerise 1200 - 936 - 
Working time:  
Condensing time (minutes)  2.5 3 4
Carving time (minutes)  4.5 6 6 

• GS-80  
1  grey 400 340 360 376 
2  light green 600 510 540 564 
3  burgundy 800 680 720 752 
5  gold 1200 - 1116 - 
Working time:  
Condensing time (minutes)  3.5 4.5 5.5
Carving time (minutes)  5.5 5.5 8.5

INSTRUCTIONS:
1. Select the appropriate size capsule according to colour coding.
2. With the capsule inverted, SLOWLY press the plunger end of the capsule against a flat 
surface (see figure 1) until the flange of the plunger is flush with the capsule body (see 
figure 2). THIS IS MOST IMPORTANT. Initially, resistance will be felt, then suddenly released 
as the plunger pierces a diaphragm allowing the mercury to enter the mixing chamber. 
3. Slightly spread the amalgamator clips and carefully insert the capsule. Ensure that the 
capsule is securely anchored between the clips.  (see figure 3).
4. Select the appropriate mixing time from the suggested mixing times (see table 1). A 
range of mixing times is given to accommodate mixing variations that can occur due to 
machine type, age and line voltage. Correctly triturated amalgam will form into a bright 
homogeneous plastic mass. A hot, shiny, sticky mass indicates over trituration whilst a dull, 
dry or powdery mass is under triturated.
5. After trituration has been completed, carefully remove the capsule from the clip.
6. Tap the base end of the capsule sharply on the bench to ensure that the mixed 
amalgam is located in the base of the capsule  (see figure 4).
7. Separate the base from the body and remove the prepared amalgam from the capsule. 
If the small separating diaphragm has come away from the capsule wall during activation 
and mixing, it will separate cleanly from the amalgam.
8. CONDENSATION:
Moisture contamination: If moisture has introduced into the amalgam before it has set, 
properties such as strength and corrosion resistance may be affected adversely. If the 
alloy contains zinc, such contamination may result in an excessive expansion (delayed 
expansion). Whenever it is possible, use a dry field.
Insertion of the amalgam should commence immediately after trituration.  It is not 
necessary to express mercury prior to insertion. Traditional condensation techniques are 
recommended. Pack angles and undercuts with a small-faced plugger, using sufficient 
pressure to ensure good adaptation. Build the restoration with additional portions until 
cavity is slightly over filled. Remove any mercury rich amalgam from the surface, that may 
develop during condensation.
9. FINISHING:
Trimming and carving can be commenced immediately condensation has been completed. 
Light burnishing can be used to advantage and if the restoration is polished, this procedure 
should be carried out after 24 hours. Avoid overheating by ensuring adequate water  
cooling and low speed polishing.

WARNING - CONTAINS MERCURY
 DANGER - POISON
 May be harmful if vapours are inhaled. Avoid breathing.
 Keep container closed. Use with adequate ventilation.

Do not open capsules prior to trituration. Do not remove the coloured plunger from the 
capsule. The wearing of gloves, glasses and protective clothing is recommended for all 
dental procedures. Dispose of used capsules in accordance with national regulations.
- Ingestion: Mercury may cause neurotoxic effects and renal damage.
- Inhalation: Mercury may cause respiratory disorders including inflammation and fluid   
 retention.
- Eyes & Skin: Mercury may cause irritations and allergic reactions.
- Acute Exposure: Mercury may cause irritations and allergic reactions including  
 dermatitis, digestive and respiratory disorders.

California Prop 65 Warning: This product contains mercury, a chemical known to the 
State of California to cause birth defects or other reproductive harm.

Health Canada Warning: (1) Non-mercury filling materials should be considered for 
restoring the primary teeth of children where the mechanical properties of the material 
are suitable.  (2) Wherever possible, amalgam fillings should not be placed in or removed 
from the teeth of pregnant women. (3) Amalgam should not be placed in patients with 
impaired kidney function. (4) In placing and removing amalgam fillings, dentists should 
use techniques and equipment to minimize the exposure of the patient and the dentist to 
mercury vapour and to prevent amalgam waste from being flushed into municipal sewage 
systems. (5) Dentists should advise individuals who may have allergic hypersensitivity to 
mercury to avoid the use of amalgam. In patients who have developed hypersensitivity to 
amalgam, existing amalgam restorations should be replaced with another material where 
this is recommended by a physician.  

The U.S. FDA states the following on dental amalgams: Dental amalgam has been 
demonstrated to be an effective restorative material that has benefits in terms of strength, 
marginal integrity, suitability for large occlusal surfaces, and durability. Dental amalgam 
also releases low levels of mercury vapor, a chemical that at high exposure levels is 
well-documented to cause neurological and renal adverse health effects. Mercury vapor 
concentrations are highest immediately after placement and removal of dental amalgam 
but decline thereafter. Clinical studies have not established a causal link between dental 
amalgam and adverse health effects in adults and children age six and older. In addition, 
two clinical trials in children aged six and older did not find neurological or renal injury 
associated with amalgam use. The developing neurological systems in fetuses and young 
children may be more sensitive to the neurotoxic effects of mercury vapor. Very limited 
to no clinical information is available regarding long-term health outcomes in pregnant 
women and their developing fetuses, and children under the age of six, including infants 
who are breastfed. The Agency for Toxic Substances and Disease Registry’s (ATSDR) and 
the Environmental Protection Agency (EPA) have established levels of exposure for mercury 
vapor that are intended to be highly protective against adverse health effects, including for 
sensitive subpopulations such as  pregnant women and their developing fetuses, breastfed 
infants, and children under age six. Exceeding these levels does not necessarily mean 
that any adverse effects will occur. FDA has found that scientific studies using the most 
reliable methods have shown that dental amalgam exposes adults to amounts of elemental 
mercury vapor below or approximately equivalent to the protective levels of exposure 
identified by ATSDR and EPA. Based on these findings and the clinical data, FDA has 
concluded that exposures to mercury vapor from dental amalgam do not put individuals 
age six and older at risk for mercury-associated adverse health effects. Taking into account 
factors such as the number and size of teeth and respiratory volumes and rates, FDA 
estimates that the estimated daily dose of mercury in children under age six with dental 
amalgams is lower than the estimated daily adult dose. The exposures to children would 
therefore be lower than the protective levels of exposure identified by ATSDR and EPA.
In addition, the estimated concentration of mercury in breast milk attributable to dental 
amalgam is an order of magnitude below the EPA protective reference dose for oral 
exposure to inorganic mercury.  FDA has concluded that the existing data support a finding 
that infants are not at risk for adverse health effects from the breast milk of women 
exposed to mercury vapors from dental amalgam.

CAUTION: Federal law restricts this device to sale by or on the order of a dentist. 
Keep out of the reach of children. Single use only. Do not place the device in direct 
contact with other types of metals. 

Spillages: Mercury presents a health hazard if incorrectly handled. Spillages of mercury 
should be removed immediately, including from places which are difficult to access. Use 
a plastic syringe to draw it up. Smaller quantities can be covered by sulfur powder and 
removed. Avoid inhalation of the vapour.
The information provided herein is given in good faith, but no warranty expressed or 
implied is made. 

SDS available at www.sdi.com.au or contact your regional representative.

STORAGE: It is recommended that this product be stored at temperatures  
below 25ºC / 77ºF in a well ventilated place. 

Composition of alloys:
Permite:  Ag 56%, Sn 27.9% Cu 15.4%, In 0.5%, Zn 0.2%
 THIS ALLOY CONTAINS ZINC; THE AMALGAM MADE THEREFROM   
 MAY SHOW EXCESSIVE EXPANSION IF MOISTURE IS INTRODUCED   
 DURING MIXING OR CONDENSING.
Lojic+:  Ag 60.1%, Sn 28.05%, Cu 11.8%, Pt 0.05%
GS-80:  Ag 40%, Sn 31.3%, Cu 28.7%

Permite, Lojic+ and GS-80 capsules conform to ISO 24234 and ANSI/ADA Specification No.1.

AMERICAN DENTAL ASSOCIATION MECHANICAL AMALGAMATION REQUIREMENT 

AMALGAMATOR  SDI ULTRAMAT 2
Cycles per second  75
Time of Mixing (Seconds)  8
Plastic Capsules   (2 spill regular setting time)

INSTRUCTIONS FOR USE

pre-dosed amalgam capsules
permite, lojic+ & gs-80
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Made in Australia by SDI Limited
Bayswater, Victoria 3153
Australia 1 800 337 003 
Austria 00800 0225 5734 
Brazil 0800 770 1735
France 00800 0225 5734
Germany 0800 1005759
Ireland 00800 0225 5734
Italy 00800 0225 5734 
New Zealand 0800 734 034
Spain 00800 0225 5734

United Kingdom 00800 022 55 734
USA & Canada 1 800 228 5166
www.sdi.com.au

SDI Germany GmbH
Hansestrasse 85
51149 Cologne 
Germany
T+49 2203 9255 0

Before 
Activation

After 
Activation

Figure 1, Abbildung 1, Figura  1,
Rycina 1

Figure 2, Abbildung 2, Figura  2,
Rycina 2

Figure 3, Abbildung 3, Figura  3,
Rycina 3

Figure 4, Abbildung 4, Figura  4, 
Rycina 4

Table 1, Tabelle 1, Tabela 1, Tabla 1,Tabella 1, Tableau 1, Tabela 1         :
Recommended amalgamator settings / Valores recomendados / Empfohlene Mischzeiten für  
verschiedene Mischgeräte/ Tempi di miscelazione suggeriti / Réglages recommandés de 
l’amalgamateur/ Tiempo recomendado de mezcla / Zalecane ustawienia mieszalnika. 

Last Revised: 06-2016

PA
K

41
05

5 
i



Permite: l’amalgama non gamma 2 a particelle miste, superiore a qualsiasi altra per 
forza, facilità di modellazione e lucidatura. Il rapporto tra lega e mercurio oscilla tra 
1/0,86 e 1/0,96, in base alla dose ed al tempo d’indurimento, pari a un’oscillazione 
tra il 46,2% e il 49,5% del peso del mercurio. La resistenza alla compressione di Permite in 
24 ore è di 500 MPa e l’alterazione dimensione durante l’indurimento è +0,04%.
Lojic+: Amalgama a particelle sferiche, non gamma 2, modificata al platino, ad alto
contenuto d’argento. Lojic+ ha un’eccezionale resistenza iniziale ed ha ottime
caratteristiche di modellazione e di lucidatura. Il rapporto tra lega e mercurio oscilla tra 
1/0,73 e 1/0,78, in base alla dose ed al tempo d’indurimento, pari a un’oscillazione tra il 
42,2% e il 43,8% del peso del mercurio. La resistenza alla compressione di Lojic+ in 24 ore 
è di 520 MPa e l’alterazione dimensione durante l’indurimento è -0,04%. 
GS-80: L’amalgama a particelle miste, non gamma 2, tecnicamente avanzata, ad un 
prezzo competitivo. La forza elevata di GS-80 assicura la lunga durata del restauro e la 
soddisfazione del paziente. Il rapporto tra lega e mercurio oscilla tra 1/0,85 e 1/0,94, in 
base alla dose ed al tempo d’indurimento, pari a un’oscillazione tra il 45,9% e il 48,5% 
del peso del mercurio. La resistenza alla compressione di GS-80 in 24 ore è di 510 MPa e 
l’alterazione dimensione durante l’indurimento è +0,02%.

Il pistoncino colorato indica la dose, mentre la base colorata della capsula indica il tempo 
d’indurimento.
                  Amalgama  Mercurio (mg)
Dose Pistoncino     (mg)         Veloce (blu)  Normale (grigio)  Lento 
(crema)   ECT (verde)
 • Permite    
1  rosa 400 344 364 380 372 
2  viola 600 522 552 576 564
3  giallo 800 696 736 768 752
5  verde scuro 1200 - 1128 - -
Tempo di lavorazione
Tempo di condensazione (minuti) 2.5 3.5 4.5 5
Tempo di modellazione (minuti) 5.5 5.5 5.5 7

• Lojic+
1  arancione 400 292 304 308 
2  crema 600 438 456 462 
3  marrone 800 584 608 616 
5  cerise 1200 - 936 - 
Tempo di lavorazione
Tempo di condensazione (minuti) 2.5 3 4
Tempo di modellazione (minuti) 4.5 6 6 

• GS-80  
1  grigio 400 340 360 376 
2  verde chiaro 600 510 540 564 
3  borgogna 800 680 720 752 
5  oro 1200 - 1116 - 
Tempo di lavorazione
Tempo di condensazione (minuti) 3.5 4.5 5.5
Tempo di modellazione (minuti) 5.5 5.5 8.5

ISTRUZIONI
1. Scegliere la dose in base alla codifica dei colori.
2. Con la capsula capovolta, premere LEGGERMENTE il pistoncino della capsula contro una 
superficie piatta (figura 1) fino al completo inserimento del corpo del pistoncino all’interno 
della capsula (figura 2). IMPORTANTE. Si avvertirà una resistenza iniziale, poi  
improvvisamente il pistoncino romperà un diaframma, permettendo al mercurio di entrare 
nella camera di miscelazione.
3. Allargare leggermente la forchetta del miscelatore ed inserire la capsula. Assicurarsi che 
la capsula sia correttamente inserita nella forchetta (figura 3).
4. Selezionare il tempo di miscelazione in base ai tempi suggeriti (tabella 1). Vengono  
indicati diversi tempi di miscelazione, in base alle variazioni dovute al tipo di miscelatore 
utilizzato, l’usura dello stesso ed il voltaggio. Un’amalgama miscelata in maniera corretta 
appare come una massa plastica omogenea e brillante. Una massa calda, lucente e  
vischiosa indica una miscelazione eccessiva, mentre una massa secca e polverosa indica una 
miscelazione insufficiente.
5. A miscelazione terminata, rimuovere con cautela la capsula dalla forchetta.
6. Dare un colpetto alla base della capsula contro una superficie,  per assicurarsi che  
l’amalgama miscelata si trovi nella base della capsula (figura 4).
7. Separare la base dal corpo e rimuovere l’amalgama preparata dalla capsula. Se il piccolo 
diaframma divisorio si è staccato dalla parete della capsula durante l’attivazione e la  
miscelazione, esso si separerà facilmente dall’amalgama.
8. CONDENSAZIONE
Contaminazione di liquidi: incaso di contaminazione dell’amalgama con liquidi, prima della 
presa, le proprieta’ di forza e di resistenza alla corrosione potrebbero essere modificate. Se 
l’amalgama contiene zinco, tale contaminazione potrebbe causare una espansione  
eccessiva (espansione ritardata). Se possibile, operare in un campo asciutto.
L’inserimento dell’amalgama dovrebbe iniziare subito dopo la miscelazione. Si consiglia di 
utilizzare le tecniche di condensazione tradizionali. Zeppare gli angoli e i sottosquadri  
utilizzando un condensatore a punta piccola ed applicando una pressione sufficiente ad 
assicurare un buon adattamento. Costruire il restauro con quantità aggiuntive, fino al  
riempimento  in eccesso della cavità. Rimuovere dalla superficie del restauro l’amalgama 
ricca di mercurio che si può sviluppare durante la condensazione.
9. FINITURA
La modellazione può essere iniziata subito la condensazione. La brunitura deve essere 
fatta dopo 24 ore. Evitare il calore eccessivo, raffreddando con acqua ed eseguendo una 
lucidatura a bassa velocità.

ATTENZIONE - CONTIENE MERCURIO
 PERICOLO – VELENO
 Può essere pericoloso se i vapori sono inalati. Non respirare.
 Tenere il contenitore chiuso. Utilizzare in ambiente adeguatamente ventilato.

Non aprire le capsule prima della miscelazione. Non rimuovere il pistoncino colorato dalla 
capsula. Si consiglia l’utilizzo di guanti, occhiali ed indumenti di sicurezza in tutte le  
procedure dentali. Eliminare le capsule utilizzate secondo la normativa stabilita dalle 
autorita’ locali.
-  Ingestione: Il mercurio può avere effetti neurotossici e può causare danni renali.
- Inalazione: Il mercurio può causare problemi respiratori, infiammazioni e ritenzione di   
 liquidi.
- Occhi e pelle: Il mercurio può causare irritazioni e reazioni allergiche.
- Esposizione acuta: Il mercurio può provocare irritazioni e reazioni allergiche, comprese 
dermatiti e problemi digestivi e respiratori.

ATTENZIONE: La legge federale consente la vendita di questo prodotto ai soli dentisti.
Tenere fuori dalla portata dei bambini. Esclusivamente monouso. Non mettere questo 
dispositivo in diretto contatto con altri tipi di metallo.

Fuoriuscite: Il mercurio puo’ essere dannoso per la salute, se non utilizzato in maniera  
corretta. Le fuoriuscite di mercurio devono essere rimosse immediatamente, anche dai
luoghi di difficile accesso. Utilizzare una siringa di plastica per aspirarlo. Le piccole quantita’ 
devono essere coperte con polvere sulfurea e rimosse. Non inalare il vapore.
Le informazioni fornite nel presente documento sono date in buona fede, ma non è data 
alcuna garanzia esplicita o implicita. 

Le Schede di Sicurezza (SDS) sono disponibili sul sito www.sdi.com.au oppure contattando 
il rappresentante SDI locale.

STOCCAGGIO: Si raccomanda che questo prodotto sia conservato a temperature inferiori 
ai 25°C / 77°F in un luogo ben ventilato.

Composizione delle leghe:
Permite:  Ag 56%, Sn 27.9% Cu 15.4%, In 0.5%, Zn 0.2%
  QUESTA AMALGAMA CONTIENE ZINCO; LE AMALGAME CONTENENTI  
  QUESTO METALLO POSSONO AVERE UNA ESPANSIONE ECCESSIVA,   
  QUALORA DEI LIQUIDI FOSSERO INTRODOTTI DURANTE LA  
  MISCELAZIONE E LA CONDENSAZIONE.
Lojic+:  Ag 60.1%, Sn 28.05%, Cu 11.8%, Pt 0.05%
GS-80:  Ag 40%, Sn 31.3%, Cu 28.7%

Le capsule Permite, Lojic+ e GS-80 sono conformi allo standard ISO 24234 ed alla specifica 
ANSI/ADA nr. 1.

REQUISITI AMERICAN DENTAL ASSOCIATION  PER LA MISCELAZIONE 

MISCELATORE ULTRAMAT 2 SDI
CICLI AL SECONDO 75
TEMPO DI MISCELAZIONE (SECONDI) 8
CAPSULE DI PLASTICA (2 DOSI, TEMPO DI INDURIMENTO NORMALE)

ISTRUZIONI

amalgama in capsule predosate 
permite, lojic+ e gs-80

Indicazioni: materiale d’otturazione per il trattamento della carie dentale.
Controindicazioni: Non utilizzare su persone allergiche al mercurio.

Permite: L’alliage pour amalgame non-gamma 2 est sans concurrence pour sa haute 
résistance, son polissage facilité et ses qualités supérieures de maniabilité. Le ratio de 
mercure/poudre de cet amalgame varie de 1/0,86 à 1/0,96 selon la dose et le temps de 
prise, à savoir de 46,2% à 49,5% en poids de mercure. La résistance à
la compression du Permite à 24 heures est de 500 Mpa et la variation dimensionnelle 
pendant son durcissement est de +0,04%. 
Lojic+: L’amalgame sphérique, modifié au platine, à forte teneur en argent, non-gamma 
2, Lojic+ présente une résistance initiale exceptionnelle, une très bonne maniabilité et 
un excellent polissage. Le ratio de mercure/poudre de cet amalgame varie de 1/0,73 à 
1/0,78 selon la taille de la dose et le temps de prise, à savoir de 42,2% à 43,8% en poids 
de mercure. La résistance à la compression du Lojic+ à 24 heures est de 520 Mpa et la 
variation dimensionnelle pendant son durcissement est de –0,04%. 
GS-80:  L’amalgame de haute technologie, non-gamma 2, à un prix très compétitif, GS-80 
présente une haute résistance qui assure sa longévité et la satisfaction du patient. Le ratio 
de mercure/poudre de cet amalgame varie de 1/0,85 à 1/0,94 selon la dose et le temps 
de prise, à savoir de 45,9% à 48.5% en poids de mercure. La résistance à la compression 
du GS-80 à 24 heures est de 510 Mpa et la variation dimensionnelle pendant son 
durcissement est de +0,02%. 

La couleur du bouchon-activateur indique la dose, celle du bas de la capsule le temps de 
prise:
     Mercure(mg)
Dose Activateur  Alliage(mg) Rapide(bleu) Normal(gris) 
Lent(crème) ECT(vert) 
• Permite    
1  rose 400 344 364 380 372 
2  violet  600 522 552 576 564
3  jaune 800 696 736 768 752
5  vert foncé 1200 - 1128 - -
Temps de travail:
Temps de condensation (minutes)  2.5 3.5 4.5 5
Temps de sculpture (minutes)  5.5 5.5 5.5 7

• Lojic+
1  orange  400 292 304 308 
2  crème  600 438 456 462 
3  marron 800 584 608 616 
5  cerise  1200 - 936 - 
Temps de travail:
Temps de condensation (minutes)  2.5 3 4
Temps de sculpture (minutes)  4.5 6 6 

• GS-80  
1  gris 400 340 360 376 
2  vert clair 600 510 540 564 
3  bordeaux 800 680 720 752 
5  or  1200 - 1116 - 
Temps de travail:
Temps de condensation (minutes)  3.5 4.5 5.5
Temps de sculpture (minutes)  5.5 5.5 8.5

INSTRUCTIONS: 
1. Choisir le type de capsule approprié en vous aidant des codes couleurs.
2. Mettre la capsule à l’envers, appuyer LENTEMENT le bouchon-activateur de la capsule 
contre une surface plane (voir figure 1) jusqu’à ce que le mélange se fasse dans le corps 
de la capsule (voir figure 2). TRES IMPORTANT : Initialement, une résistance sera ressentie, 
qui soudain cèdera quand le piston percera le diaphragme permettant au mercure d’entrer 
dans la capsule. 
3. Ecarter légèrement les pinces de la fourche du vibreur et insérer la capsule avec  
précaution. Vérifier que la capsule soit  bien positionnée dans la fourche. (Voir figure 3). 
4. Sélectionner le temps de trituration souhaité en vous aidant des durées de malaxage 
suggérées dans le tableau ci-joint (voir table 1). Le temps de trituration varie selon le type 
de machine, l’age de celle-ci et le voltage. Correctement malaxé, l’alliage se transformera en 
une boule de bonne plasticité brillante et homogène. Un mélange, brillant et collant indique 
une sur-trituration et réduit le temps de prise Un amas sec ou poudreux indique une sous 
trituration. 
5. Après avoir terminer la trituration, enlever avec précaution la capsule de la fourche. 
6. Taper la base de la capsule fermement sur le plan de travail pour s’assurer que l’alliage 
mélangé soit situé dans la base de la capsule (voir figure 4). 
7. Séparer la base du corps et retirer l’amalgame trituré de la capsule. Si le petit 
diaphragme de séparation est parti de la capsule pendant l’activation ou le mixage, il se 
séparera aisément de l’amalgame. 
8. CONDENSATION: 
Contamination à l’humidité: si de l’humidité s’introduit dans l’amalgame avant qu’il ne 
soit trituré, certaines propriétés, telles la dureté ou la résistance à la corrosion, peuvent 
être affectées. Si l’alliage contient du zinc, une telle contamination peut entraîner une 
expansion excessive ( expansion retardée). A chaque fois que cela est possible, utiliser une 
surface sèche. La condensation de l’amalgame devrait commencer immédiatement après 
la trituration. Il n’est pas nécessaire d’exprimer le mercure avant la condensation. Les 
techniques de condensation traditionnelles sont recommandées. Compacter l’amalgame 
fermement dans la cavité pour assurer une bonne adhésion. Obturer totalement et modeler 
avec une portion supplémentaire jusqu’à ce que la cavité soit surchargée. Enlever de la 
surface tout excès d’almagame qui pourrait se former pendant la condensation. 
9. FINITION: 
Taille et sculpture peuvent être commencées immédiatement après que la condensation 
soit terminée. Un polissage léger peut être fait dès la fin de la séance et si la restauration 
est polie, cette procédure devra être effectuée après 24 heures. Eviter de surchauffer en 
s’assurant un refroidissement d’eau adéquat et une faible vitesse de polissage.

ATTENTION - CONTIENT DU MERCURE
 DANGER – POISON 
 Peut être nocif si les vapeurs sont inhalées. Éviter de respirer.
 Maintenir le contenant scellé. Utiliser dans une pièce correctement ventilée.

Ne pas ouvrir la capsule avant la trituration. Ne pas oter l’embout de couleur. Le port de 
gants, de lunettes et de vêtements de protection est recommandé pour tout soin dentaire. 
Jeter les capsules usagées en accord avec la législation en vigueur.
- Ingestion: le mercure peut avoir des effets neurotoxiques et causer des dommages 
rénaux. 
- Inhalation: le mercure peut causer des troubles respiratoires incluant inflammation et 
rétention de fluide. 
- les yeux et la peau: le mercure peut causer des irritations et des réactions allergiques. 
- Exposition grave: le mercure peut causer des irritations et des réactions allergiques 
incluant dermatites, troubles digestifs et respiratoires. 

Avertissement de Santé Canada: (1) Les matériaux d’obturation sans mercure doivent 
être préfèrés pour la restauration des dents temporaires des enfants lorsque les propriétés 
du matériau sont adéquates. (2) On doit éviter, lorsque c’est possible, le placement ou 
l’enlèvement de matériaux d’obturation d’amalgame chez les femmes enceintes. (3) On 
ne doit pas utiliser d’amalgame chez les patients présentant des problèmes rénaux. (4) 
Lors du placement ou de l’enlèvement des obturations d’amalgame, les dentistes doivent 
utiliser des techniques et des équipements qui permettent de minimiser l’exposition du 
patient et du dentiste aux vapeurs de mercure. Les amalgames ne doivent pas être jetés 
dans les systèmes d’égout municipaux. (5) Les dentistes doivent aviser les patients qui sont 
allergiques au mercure d’éviter d’utiliser des amalgames. Chez les patients ayant développé 
une hypersensibilité à l’amalgame, les restaurations existantes doivent être remplacées par 
un autre matériau recommandé par un médecin.

CAUTION: Légalement, la vente de ce produit est exclusivement reserver aus dentistes. 
Maintenir hors de portée des enfants. À usage unique. Eviter tout contact direct avec 
d’autres types de métaux.

Fuite: le mercure présente un risque pour la santé s’il n’est pas manipulé de manière 
correcte. Tout débordement doit être retiré immédiatement, y compris aux endroits 
difficiles d’accès. Utiliser une seringue en plastique pour le retirer. Les quantités plus petites 
peuvent être couvertes de poudre de sulfate et enlevées. Eviter toute inhalation de vapeurs. 
Les indications ici fournies sont données de bonne foi mais ne contituent pas une garantie, 
ni implicite, ni explicite. 

La fiche de données de sécurité est disponible sur www.sdi.com.au ou contacter un 
représentant SDI. 

CONSERVATION: Il est recommandé de conserver ce produit à une température inférieure 
à 25°C/77°F dans un endroit bien aéré. 

Composition de l’alliage: 
Permite:  Ag 56%, Sn 27.9% Cu 15.4%, In 0.5%, Zn 0.2%
  CET ALLIAGE CONTIENT DU ZINC; L’AMALGAME AINSI OBTENU PEUT 
  DONC PRESENTER UNE EXPENSSION EXCESSIVE SI DE L’HUMIDITE  
  S’INFILTRAIT PENDANT LE MIXAGE OU LA CONDENSATION.
Lojic+:  Ag 60.1%, Sn 28.05%, Cu 11.8%, Pt 0.05% 
GS-80:  Ag 40%, Sn 31.3%, Cu 28.7% 

Les capsules Permite, Lojic+ et GS-80 sont conformes aux normes  ISO 24234 et ANSI/
ADA No.1.

ASSOCIATION DENTAIRE AMERICAINE AMALGAMATION MECANIQUE NECESSAIRE 

VIBREUR   SDI ULTRAMAT 2
Cycles par seconde   75
Temps de Mixage (Seconds)   8
Capsules  (dose 2, prise normal)

INSTRUCTIONS D’UTILISATION

capsules d’amalgame pré-dosés 
permite, lojic+ & gs-80

Indications d’utilisation: Matériaux d’obturation pour traiter les caries 
dentaires.
Contre-indications: Ne pas utiliser chez les personnes ayant
une allergie connue au mercure.
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Kullanım alanı: Dental amaçlı kullanılan dolgu materyali.

Permite: Non-Gamma özelliğine sahip, eşsiz 2 karışımı ve beraberinde yüksek gücü ve 
polisajlanabilme özelliği ve üstün kullanım kalitesi. Boyut ve düzenleme zamanına bağlı 
olarak karışım 1/0.86 ve 1/0.96 oranlarında cilalanabilir.
Lojic+: Modifiye edilmiş platinyum, yüksek gümüşlü, non-gamma 2 küresel amalgam. 
Lojic ,
Güçlü, pürüzsüz, ve mükemmel parlama özelliğine sahiptir. Ebata göre değişen alaşımdaki 
civa oranı 1/0,73 ile 1/0,77 arasındadır.
GS-80: Teknik avantajlı, uygun fiyatlı, non-gamma 2 amalgamdır. GS-80 sahip olduğu 
yüksek basınca dayanıklılığı ile hasta memnuniyetini sağlar. Ebata göre değişen alaşımdaki 
civa oranı 1/0,86 ile 1/0,94 arasındadır.

Pistondaki renkler oluşum süresini ve kapsülün dozunu belirler, 
     Civa(mg) 
Doz Piston Alloy(mg)  Hızlı(mavi) Normal(gri) Yavaş(krem)    ECT (green) 
• Permite Kapsül   
1  Pembe 400 344 364 380 372
2  Mor  600 522 552 576 564
3  Sarı 800 696 736 768 752
5  Koyu Yeşil  1200 - 1128 - -
Soğuma Süresi(dakika)     2.5 3.5 4.5 5
Karıştırma Süresi(dakika  5.5 5.5 5.5 7

• Lojic + Kapsül 
1  Turuncu    400 292 304 308 
2  Krem  600 438 456 462 
3  Kahve 800 584 608 616 
5  Kırmızı   1200 - 936 - 
Soğuma Süresi(dakika)     2.5 3 4
Karıştırma Süresi(dakika  4.5 6 6 

• GS-80 Kapsül  
1  Gri  400 340 360 376 
2  Açık Yeşil  600 510 540 564 
3  kırmızı 800 680 720 752 
5  Altın  1200 - 1116 - 
Soğuma Süresi(dakika)     3.5 4.5 5.5
Karıştırma Süresi(dakika)  5.5 5.5 8.5

KULLANIM KILAVUZU
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pre-doz amalgam kapsül
permite , lojic+ ve gs-80

Wskazania: Materiał do wypełnień ubytków próchnicowych. 
Przeciwwskazania: Nie stosować u pacjentów ze stwierdzoną alergią na rtęć.

Permite: Wysokosrebrowy, preamalgamowany amalgamat bez fazy gamma-2 charakteryzuje 
się dużą wytrzymałością, doskonałym polerowaniem i łatwością aplikacji do ubytku. Stosunek 
stopu do rtęci w amalgamacie wynosi od 1/0.86 do 1/0.96 zależnie od rozmiaru wypełnienia 
i czasu wiązania. Zawartość rtęci to od 46.2% do 49.5% (w/w). Wytrzymałość na ściskanie 
materiału Permite po 24 godzinach to 500 MPa, a zmiana wymiarów w trakcie wiązania 
wynosi +0.04%.
Lojic+: Wysokosrebrowy amalgamat sferyczny bez fazy gamma-2 zawierający platynę. 
Lojic+ posiada wyjątkową wytrzymałość mechaniczną i cechuje się łatwością postępowania 
z materiałem oraz świetną polerowalnością. Stosunek stopu do rtęci w amalgamacie wynosi 
od 1/0.73 do 1/0.78 zależnie od rozmiaru wypełnienia i czasu wiązania. Zawartość rtęci to od 
42.2% do 43.8% (w/w). Wytrzymałość na ściskanie materiału Lojic+ po 24 godzinach to 520 
MPa, a zmiana wymiarów w trakcie wiązania wynosi -0.04%.
GS-80: Zaawansowany technicznie i niedrogi preamalgamowany amalgamat bez 
fazy gamma-2.  Wysoka wytrzymałość materiału GS-80 zapewnia trwałość wypełnień i 
zadowolenie pacjentów. Stosunek stopu do rtęci w amalgamacie wynosi od 1/0.85 do 1/0.94 
zależnie od rozmiaru wypełnienia i czasu wiązania. Zawartość rtęci to od 45.9% do 48.5% 
(w/w). Wytrzymałość na ściskanie materiału GS-80 po 24 godzinach to 510 MPa, a zmiana 
wymiarów w trakcie wiązania wynosi +0.02%.

Kolor tłoczka wskazuje na wielkość porcji amalgamatu, podczas gdy kolor bazy określa czas wiązania:
     Mercury (mg)
Porcja Tłoczek  Stop (mg) Szybki czas Normalny czas Wolny czas  
       ECT (green) 
    wiązania wiązania wiązania 
    (niebieski) (szary) (kremowy) (zielony)
• Permite    
1  różowy 400 344 364 380 372 
2  fioletowy 600 522 552 576 564
3  żółty 800 696 736 768 752
5  ciemnozielony 1200 - 1128 -
Czas pracy  
Czas kondensacji (minuty)  2.5 3.5 4.5 5
Czas formowania (minuty)  5.5 5.5 5.5 7

• Lojic+
1  pomarańczowy 400 292 304 308 
2  kremowy 600 438 456 462 
3  brązowy 800 584 608 616 
5  wiśniowy 1200 - 936 - 
Czas pracy:  
Czas kondensacji (minuty)  2.5 3 4
Czas formowania (minuty)  4.5 6 6 

• GS-80  
1  szary 400 340 360 376 
2  jasnozielony 600 510 540 564 
3  burgund 800 680 720 752 
5  złoty 1200 - 1116 - 
Czas pracy:  
Czas kondensacji (minuty)  3.5 4.5 5.5
Czas formowania (minuty)  5.5 5.5 8.5

INSTRUKCJA POSTĘPOWANIA:
1. Wybierz odpowiedni rozmiar kapsułki zgodnie z kolorowym kodem.
2. POWOLI przyciśnij tłoczek odwróconej kapsułki wykorzystując płaską powierzchnię (patrz 
rycina 1) do momentu, w którym tłok znajdzie się w jednej płaszczyźnie z resztą kapsułki (patrz 
rycina 2). TO BARDZO WAŻNE. Podczas przemieszczania tłoczka początkowo poczujesz opór, 
który zaniknie gdy tłoczek przebije przegrodę oddzielającą rtęć od komory mieszającej w 
kapsułce.
3. Delikatnie rozszerz widełki mieszalnika i umieść w nich kapsułkę. Upewnij się, że kapsułka 
jest dobrze umocowana w widełkach (patrz rycina 3).
4. Wybierz spośród sugerowanych ustawień odpowiedni czas mieszania (patrz tabela 1) 
W tabeli podano zakresy czasów mieszania, tak aby dobrać odpowiedni w zależności od 
różnic wynikających z typu mieszalnika i jego wieku oraz napięcia zasilającego. Prawidłowo 
przygotowany amalgamat tworzy jasną, homogenną i plastyczną masę. Ciepła, lśniąca i 
lepka masa wskazuje na zbyt długi czas mieszania, a matowa, sucha lub proszkowana masa 
wskazuje na zbyt krótki czas mieszania.
5. Po zakończeniu mieszania ostrożnie wyjmij kapsułkę z widełek mieszalnika.
6. Postukaj bazą kapsułki o twarde podłoże, tak aby zamieszany amalgamat przemieścił się do 
części bazowej kapsułki. (patrz rycina 4).
7. Oddziel bazę kapsułki od reszty i wyjmij zamieszany amalgamat. Jeśli mała przegroda 
odłamała się od ściany kapsułki w trakcie mieszania, oddzielenie jej od amalgamatu nie 
powinno sprawić problemu.
8. KONDENSACJA:
Zanieczyszczenie wodą: Jeśli do amalgamatu przed związaniem dostała się wilgoć, może to 
wpłynąć niekorzystnie na takie jego właściwości jak wytrzymałość i odporność na korozję. Jeśli 
amalgamat zawiera cynk, może to spowodować jego nadmierną ekspansję (opóźnioną). Jeśli 
to tylko możliwe używaj do przenoszenia amalgamatu suchego podłoża.
Amalgamat powinien zostać umieszczony w ubytku bezpośrednio po zamieszaniu. Wyciskanie 
nadmiarów rtęci przed aplikacją materiału nie jest konieczne. Zaleca się tradycyjne techniki 
kondensacji. Upychaj materiał na dnie ubytku i w podcieniach przy użyciu niewielkiego 
upychadła z odpowiednią siłą, tak aby zapewnić dobrą adaptację materiału do ścian ubytku. 
Uformuj wypełnienie wykorzystując kolejne porcje amalgamatu. Ubytek powinien być lekko 
przepełniony. Usuń z powierzchni wypełnienia amalgamat bogaty w rtęć, który mógł skupić się 
tam w trakcie kondensacji.     
9. WYKOŃCZENIE:
Możesz rozpocząć formowanie i przycinanie amalgamatu zaraz po zakończeniu kondensacji. 
W trakcie wykańczania wypełnienia możesz użyć odpowiednich wierteł. Wypełnienie 
może zostać wypolerowane po 24 godzinach od założenia do ubytku. Unikaj przegrzania 
powierzchni wypełnienia stosując niskie obroty  oraz odpowiednie chłodzenie wodne. 

UWAGA – ZAWIERA RTĘĆ
 NIEBEZPIECZEŃSTWO – SUBSTANCJA TRUJĄCA
 Wdychanie oparów rtęci może stanowić zagrożenie. Unikaj oddychania  
 w obecności oparów rtęci. Przechowuj w zamkniętym opakowaniu. Zapewnij  
 odpowiednią wentylację pomieszczenia. 

Nie otwieraj kapsułek przed mieszaniem. Nie wyjmuj kolorowych tłoczków z kapsułek. Podczas 
wykonywania procedur związanych z leczeniem dentystycznym noś rękawiczki, okulary i 
ubrania ochronne. Utylizuj zużyte kapsułki zgodnie z lokalnymi przepisami. 
-  przyjęcie doustne: Rtęć może spowodować podrażnienie i reakcje alergiczne.
-  wchłonięcie: Rtęć może spowodować zaburzenia oddychania, zapalenia oraz retencję 
płynów w drogach oddechowych.
-  oczy i skóra: Rtęć może spowodować podrażnienie i reakcje alergiczne.
- nagła ekspozycja: Rtęć może spowodować podrażnienie i reakcje alergiczne, stany zapalne 
skóry, zaburzenia trawienia oraz oddychania. 

UWAGA: Pod rygorem prawa zaleca się sprzedaż wyłącznie na potrzeby lekarzy dentystów.
Przechowywać w miejscu niedostępnym dla dzieci. Do jednorazowego stosowania. Unikać 
kontaktu z innymi metalami. 

Zanieczyszczenia: Rtęć może być niebezpieczna dla zdrowia. Zanieczyszczenia rtęcią powinny 
być natychmiast usunięte, także z trudno dostępnych miejsc. Do zebrania rtęci użyj strzykawki z 
tworzywa sztucznego. Małe ilości rtęci możesz przed usunięciem pokryć sproszkowaną siarką. 
Unikaj wdychania oparów rtęci.  
Informacje podane powyżej przekazuje się w dobrej wierze, jednak bez gwarancji wyrażonej 
lub dorozumianej. 

Certyfikaty bezpieczeństwa dostępne na: www.sdi.com.au lub u przedstawiciela regionalnego.

PRZECHOWYWANIE: Zaleca się przechowywać materiał w temperaturze mniejszej niż 25ºC / 
77ºF w wentylowanym miejscu.

Skład amalgamatów:
Permite:  Ag 56%, Sn 27.9% Cu 15.4%, In 0.5%, Zn 0.2%

TEN AMALGAMAT ZAWIERA CYNK; ZANIECZYSZCZENIE MATERIAŁU 
WODĄ LUB ŚLINĄ W TRAKCIE MIESZANIA I KONDENSACJI MOŻE 
SPOWODOWAĆ JEGO NADMIERNĄ EKSPANSJĘ.

Lojic+:   Ag 60.1%, Sn 28.05%, Cu 11.8%, Pt 0.05%
GS-80:  Ag 40%, Sn 31.3%, Cu 28.7%

Kapsułki Permite, Lojic+ i GS-80 spełniają normę ISO 24234 oraz odpowiadają specyfikacji nr 
1 ANSI/ADA.

WYMAGANIA AMERICAN DENTAL ASSOCIATION STAWIANE AMALGAMATOM DENTYSTYCZYM 

MIESZALNIK  SDI ULTRAMAT 2
Cykle na sekundę   75
Czas mieszania (sekundy)   8
Plastikowe kapsułki  (2 porcje, normalny czas wiązania)

INSTRUKCJA POSTĘPOWANIA

konfekcjonowane kapsułki 
amalgamatu

permite, lojic+ & gs-80
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AÇIKLAMALAR
1.  Renk kodlamasına göre uygun kapsülü seçiniz.
2.  Kapsül ters çevrilerek, düz yüzeyine karşı kapsülün sonundaki pistona 

YAVAŞÇA basılır, kapsül akıtana kadar. Bu çok önemli. İlk olarak,dayanıklılık 
düşecektir ve sonra aniden piston deliği diyagramı serbest bırakarak civayı 
karıştırma bölmesine koyunuz.

3.  Hafifçe amalgamator klipsini yayın ve dikkatlice kapsüle sokun. Kapsülün 
güvenlice kapatıldığından emin olun.

4.  Önerilen karışım zamanını seçin. Karıştırma zamanları çeşitli karıştırma şekillerine göre 
birbirine uydurulur ki makine tipi,yaşı ve voltaja göre değişiklik gösterebilir. Amalgamı 
uygun olarak ezip toz haline getirin ve parlak,türdeş ve plastik bir yerde form edin. 
Sıcak,parlak ve yapışkan madde gösterir ki triturasyon bitmiş iken donuk,kuru ve toz 
halindedir.

5.  Triturasyon tamamlandıktan sonra,kapsülü dikkatlice klipten kaldırın.
6.  Kapsülün sonuna tezgah üzerinde sertçe basın ve karışmış amalgamın kapsül içersinde 

olduğundan emin olun.
7.  Maddeleri ayrın ve hazırlanmış amalgamı kapsülden kaldırın.Eğer küçük ayırıcı diyagram 

kapsül setinden aktivasyon ve karıştırma esnasında yerinden çıkarsa, diaygram temizce 
amalgamdan ayrılır.

8.  YOĞUNLAŞMA: Nem Konteminasyonu: Eğer nem meteryali hazırlamadan önce ortaya 
çıkarsa, güç ve korozyon dayanıklılığı gibi özellikler nemden etkilenebilir. Eğer karışım 
çinko içeriyorsa kontaminasyon aşırı genişleme ile sonuçlanabilir..(ertelenmiş genleşme) 
Ne zaman gerçekleşirse , kuru bir alan kullanın.

  Amalgamın ilavesine triturasyondan sonra acilen başlanmalı. Genel yoğunlaştırma 
teknikleri tavsiye edilir.Yenilemeyi ek parçalarla beraber yapıp oyuğu hafifçe doldurun. 
Yüzeydeki civa amalgamı kaldırın ki yoğunlaşma esnasında gelişebilir.

9.  BİTİRME: Donatma ve Karıştırmaya yoğunlaşma tamamlandığı anda acilen başlanmalı. 
Aşırı ısınmadan, suyun serinliği ve alçak hız parlamasından emin olarak kaçınınız. 

UYARI :
      TEHLİKE – ZEHİR
  Gaz solunursa tehlikelidir. Soluma’dan kaçınınız.
  Kapsüllerinizi kapalı tutunuz. Yeterli havalandırmayla beraber kullanınız.

Kapsülleri triturasyondan önce açmayınız. Kapsüllerden renkli başlıklarını kaldırmayınız. 
Eldiven, gözlük ve koruyucu giysilerin giyimi tavsiye edilir. Kullanılan kapsülleri kurallara 
göre yok ediniz. 
- Yeme: Civa’yı yeme halinde nörotoksik  ve renal etki yaratabilir.
- Teneffüs Etme: Civayı teneffüs etme halinde solunum düzensizliğine ve iltihaba neden 
olabilir.
- Gözler & Cilt: Civa gözler veya cilde temas etme durumunda kaşıntı ve alerjik 
reaksiyonlara neden olabilir.

- Acute Exposure: Civa kaşıntı ve alerjik reaksiyonların yanında dermatit, 
solunumla ilgili aksaklıklara neden olabilr. 

UYARI: Federal kurallar bu ürünün satışı sadece diş hekimleri için kısıtlamıştır. 
Çocukların ulaşamayacakları yerlerde saklayınız. 

Dökülme: Civa yanlış kullanıldığı takdirde sağlığa ciddi zararları vardır. Dükülmesi 
durumunda hemen temizlenmeli ve ulaşılması zor bi yere kaldırılmalıdır. Plastik 
şırınga kullanarak dik tutunuz. Daha küçük miktarlar kükürt tozu ile kapatılarak 
kaldırılır. Gazı tenefüs etmekten kaçınınınz.
Bu belgedeki bilgiler.  Daha fazla bilgiye www.sdi.com.au sitesini kullanarak veya bölge 
sorumlusunu arayarak ulaşabilrisiniz.

MUHAFAZA: 25ºC nin altında muhafaza edilmesi tavsiye edilir.

Karışımın İçeriği: 
Permite:  Ag(Gümüş) % 56, Sn(Kalay) % 27.9, Cu(Bakır) % 15.4, In(İndiyum) %0.5,  

Zn(Çinko) % 0.2 . Bu karışım çinko içerir;
Lojic+:  Ag(Gümüş) % 60,1, Sn(Kalay) % 28,05, Cu(Bakır) % 11.8, Pt(Platin), % 0.05 
GS-80:  Ag(Gümüş) % 40, Sn(Kalay) % 31,3, Cu(Bakır) % 28,7, 

AMERİKAN DENTAL DERNEĞİ MEKANİK KARIŞIM GEREKSİNİMİ

AMALGAMATOR  SDI ULTRAMAT 2
Saniyede Devir Sayısı   75
Karıştırma Süresi(Saniye)  8
Plastik Kapsüller  (2 dozluk normal hazırlama zamanı)
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Gebruiksindicaties:  Vulmateriaal ter behandeling van tandcariës
Contra-indicaties:  Gebruikt dit product niet bij personen die allergisch zijn voor kwik.

Permite: De onovertroffen niet-gamma 2 Admix-legering met een ongekend hoge sterkte, 
hoge polijstbaarheid superieure gebruikseigenschappen. De verhouding tussen de legering 
en kwik varieert, afhankelijk van de omvang en uithardingstijd, van 1/0,86 tot 1/0,96, 
d.w.z. 46,2% tot 49,5% per gewichtsprocent kwik. De druksterkte van Permite is 500 MPa 
na 24 uur. De dimensionale verandering tijdens het uitharden is +0,04%.

Lojic+: Het niet-gamma 2 bolvormige amalgaan met gemodificeerd platina en een hoog 
zilvergehalte. Lojic+ is ongekend sterk en heeft soepele gebruikseigenschappen en een 
uitstekende polijstbaarheid. De verhouding tussen de legering en kwik varieert, afhankelijk 
van de omvang en uithardingstijd, van 1/0,73 tot 1/0,78, d.w.z. 42,2% tot 43,8% per 
gewichtsprocent kwik. De druksterkte van Lojic+ is 520 MPa na 24 uur. De dimensionale 
verandering tijdens het uitharden is -0,04%. 

GS-80: Het technisch geavanceerde niet-gamma 2 admix-amalgaam tegen een goede prijs. 
De hoge sterkte van GS-80 garandeert een lange gebruiksduur en tevreden patiënten. 
De verhouding tussen de legering en kwik varieert, afhankelijk van de omvang en 
uithardingstijd, van 1/0,85 tot 1/0,94, d.w.z. 45,9% tot 48,5% per gewichtsprocent kwik. 
De druksterkte van GS-80 is 510 MPa na 24 uur. De dimensionale verandering tijdens het 
uitharden is +0,02%. 

De gekleurde plunjer geeft de omvang van de afgegeven hoeveelheid aan. De gekleurde 
onderzijde geeft de uithardingstijd aan.

     Mercury (mg)
Afgegeven Plunjer Legering   Hoog Gewoon Laag  ECT 
hoeveelheid   (mg) (blauw) (grijs) (crème) (groen)  
• Permite    
1  Roze 400 344 364 380 372 
2  Geel 600 522 552 576 564
3  Paars 800 696 736 768 752
5  Donkergroen 1200 - 1128 - -
Bewerkingstijd:  
Condensatietijd (in minuten)  2.5 3.5 4.5 5
Bewerkingstijd (in minuten)  5.5 5.5 5.5 7

• Lojic+
1  Oranje 400 292 304 308 
2  Crème 600 438 456 462 
3  Bruin 800 584 608 616 
5  Kersenrood 1200 - 936 - 
Bewerkingstijd:  
Condensatietijd (in minuten)  2.5 3 4
Bewerkingstijd (in minuten)  4.5 6 6 

• GS-80  
1  Grijs 400 340 360 376 
2  Lichtgroen 600 510 540 564 
3  Bordeauxrood 800 680 720 752 
5  Goud 1200 - 1116 - 
Bewerkingstijd:  
Condensatietijd (in minuten)  3.5 4.5 5.5
Bewerkingstijd (in minuten)  5.5 5.5 8.5

GEBRUIKSAANWIJZING:
1. Kies aan de hand van de kleurcodes de capsule met de juiste afgiftehoeveelheid.
2. Houd de capsule ondersteboven en duw het uiteinde van de plunjer LANGZAAM 
tegen een vlak oppervlak (zie Afbeelding 1) tot de flens van de plunjer gelijkmatig is aan 
de romp van de capsule (zie Afbeelding 2). DIT IS UITERST BELANGRIJK. U voelt eerst 
wat weerstand, maar deze weerstand verdwijnt plotseling wanneer de plunjer door een 
membraan prikt, waardoor het kwik in de mengkamer kan komen. 
3. Leg de klemmen van de amalgaamschudder iets uit elkaar en plaats de capsule voorzichtig. 
Zorg dat de capsule stevig tussen de klemmen wordt ingeklemd  (zie Afbeelding 3).
4. Kies de juiste mengtijd uit de voorgestelde mengtijden in Tabel 1. Er worden diverse 
mengtijden getoond voor de verschillende varianten. Deze varianten zijn het gevolg van het 
type machine, de leeftijd en de lijnspanning. Amalgaam dat goed is vermalen, vormt een 
heldere, gelijkmatige massa. Wanneer de massa heet, glanzend en plakkerig is, is ze te veel 
vermalen. Wanneer de massa dof, droog of poederig is, is ze niet genoeg vermalen.
5. Verwijder de capsule voorzichtig uit de klem wanneer u het amalgaam hebt vermalen.
6. Tik met de onderzijde van de capsule stevig op uw werkblad om te zorgen dat het 
gemende amalgaam onder in de capsule zit (zie Afbeelding 4).
7. Maak de onderzijde los van de romp en verwijder het bereide amalgaam uit de capsule. 
Wanneer het kleine scheidingsmembraan tijdens het activeren en mengen is losgeraakt van 
de capsule, kunt u hem zonder problemen scheiden van het amalgaam.
8. CONDENSERING: Vochtcontaminatie: Wanneer er vocht bij het amalgaam is gekomen 
voor het amalgaam is uitgehard, kunnen de eigenschappen, zoals de sterkte en 
corrosiebestendigheid, negatief worden beïnvloed. Wanneer de legering zink bevat, kan 
die vervuiling resulteren in het overmatig uitzetten (vertraagd uitzetten) van de legering. 
Werk, waar mogelijk, in een droge omgeving.
Breng het amalgaam direct na het vermalen in.  U hoeft het kwik niet uit te drukken voor 
u het amalgaam inbrengt. Traditionele condenseringstechnieken worden aanbevolen. 
Voorzie hoeken en ondersnijdingen van een kleine plugger. Druk de plugger stevig genoeg 
aan, zodat het geheel blijft zitten. Bouw de restauratie op met extra porties tot hij iets 
uit de holte steekt. Ontdoe het oppervlak van al het amalgaam met kwik dat tijdens de 
condensering kan ontstaan.
9. AFWERKING: U kunt beginnen met het op maat maken en bewerken zodra de 
condensering is uitgevoerd. Eventueel kunt u het resultaat licht polijsten. Deze procedure 
dient 24 uur na het polijsten van de restauratie te worden uitgevoerd. Koel voldoende met 
water en polijst op lage snelheid om oververhitting te voorkomen.

WAARSCHUWING - BEVAT KWIK
 GEVAAR - VERGIFTIGING
 Inademing van dampen kan schadelijk zijn. Vermijd inademing.
 Bewaar de verpakking gesloten. Zorg voor voldoende ventilatie.

Open de capsules niet voor u de inhoud vermaalt. Verwijder de gekleurde plunjer niet uit 
de capsule. Tijdens alle tandheelkundige procedures wordt het dragen van handschoenen, 
veiligheidsbrillen en beschermende kleding aanbevolen. Verwijder de capsules 
overeenkomstig de nationale wet- en regelgeving.
- Inslikken: kwik kan neurotoxische effecten en nierschade veroorzaken;
- Inademing: kwik kan luchtwegaandoeningen, zoals ontstekingen en vochtretentie, 
veroorzaken;
- Ogen en huid: kwik kan irritatie en allergische reacties veroorzaken;
- Acute blootstelling: kwik kan irritaties en allergische reacties veroorzaken, zoals
 dermatitis en aandoeningen van de luchtwegen en van het spijsverteringskanaal.

LET OP: Dit product mag op grond van federale wetgeving uitsluitend worden verkocht 
door of in opdracht van een tandarts. 
Bewaar het product buiten bereik van kinderen. Dit product is uitsluitend bedoeld voor 
eenmalig gebruik. Voorkom direct contact van het instrument met andere metaalsoorten. 

Lekkage: wanneer kwik op de verkeerde manier wordt verwerkt, kan het materiaal een 
gevaar voor de gezondheid vormen. Gemorst kwik dient direct te worden verwijderd, 
ook wanneer het is gemorst op een moeilijk te bereiken locatie. Verwijder het kwik met 
een injectiespuit van kunststof. Kleinere hoeveelheden kwik kunnen worden bedekt met 
zwavelpoeder. Verwijder het kwik daarna. Adem geen kwikdampen in.
De informatie in dit document wordt te goeder trouw verstrekt, maar bevat geen 
uitdrukkelijke of impliciete garanties. 

VIB is beschikbaar op www.sdi.com.au of neem contact op uw SDI vertegenwoordiger.

OPSLAG: bewaar dit product bij een maximale temperatuur van 25 ºC en in een goed 
geventileerde ruimte. 

Samenstelling van legeringen:
Permite:  56% Ag, 27,9% Sn, 15,4% Cu, 0,5% In, 0,2% Zn
 DEZE LEGERING BEVAT ZINK. HET AMALGAAM DAT OP BASIS   
 DAARVAN IS GEMAAKT, KAN ENORM UITBREIDEN WANNEER HET  
 PRODUCT TIJDENS HET MENGEN OF CONDENSEREN WORDT  
 BLOOTGESTELD AAN VOCHT.
Lojic+:  60,1% Ag, 28,05% Sn, 11,8% Cu, 0,05% Pt
GS-80:  40% Ag, 31,3% Sn, 28,7% Cu

Permite-, Lojic+- en GS-80-capsules voldoen aan ISO 24234 en aan ANSI-/ADA-specificatie Nr.1.

EIS VAN DE AMERICAN DENTAL ASSOCIATION TEN AANZIEN VAN DE MECHANISCHE SAMENSTELLING 

AMALGAAMSCHUDDER SDI ULTRAMAT 2
Aantal cycli per seconde 75
Mengtijd (in seconden) 8
Kunststof capsules (gewone uithardingstijd voor 2 afgiftehoeveelheden)

GEBRUIKSAANWIJZING

pre-dosed amalgam capsules
permite, lojic+ & gs-80
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